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1. Zusammenfassung.

Die Helvetia Versicherungen  AG ( Legal Entity Identifier : 

529900KV3HC5NKWHPJ22 ) prüft die wichtigsten nach-

teiligen Auswirkungen ihrer Investitionsentscheidungen  

auf Nachhaltigkeitsfaktoren .  

 

Helvetia Holding AG und Baloise Holding AG fusionier-

ten im Dezember 2025. Infolgedessen werden die Nach-

haltigkeitsstrategie, die Klimastrategie für die Gruppe und 

für das Asse t Management  sowie die Responsible Invest-

ment Policy und ihre Unterrichtlinien derzeit überarbeitet 

und harmonisiert. Bis dieser Prozess abgeschlossen ist, 

gelten die bisherigen Richtlinien und Strategien weiterhin. 

Diese Aussage bezieht sich auf die Richtlinien  der ehema-

ligen Helvetia Holding AG, sofern nicht anders angege-

ben.  

 

Diese Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswir-

kungen  auf die Nachhaltigkeitsfaktoren bezieht sich auf 

den Berichtszeitraum vom 0 1. Jänner  bis zum 31. Dezem-

ber 202 5 . 

 

Die Erklärung umfasst die gruppenweiten Sorgfaltsrichtl i-

nien der Helvetia zur Identifizierung und Priorisierung 

nachteiliger Nachhaltigkeitsauswirkungen und  -indika -

toren, eine Beschreibung der identifizierten nachteiligen 

Nachhaltigkeitsauswirkungen und die zur Verringerung 

dieser Auswirkungen ergriffenen Ma ßnahmen sowie die 

von der Helvetia Baloise Gruppe angewandten internati-

onal anerkannten Sorgfalts - und Berichtsstandards.  

 

Helvetia berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Aus-

wirkungen bei ihren Anlageentscheidungen durch Scree-

ning - und Ausschlusskriterien sowie durch die zuneh-

mende Integration von Nachhaltigkeitsüberlegungen in 

den Investitionsprozessen.  

 

Der Prozess der Identifizierung und Priorisierung nachtei-

liger Nachhaltigkeitsauswirkungen und -indikatoren ist in 

die Nachhaltigkeitsstrategie der Helvetia Baloise Gruppe 

eingebettet. Im Rahmen dieser Strategie strebt die Hel-

vetia an, einen Beitrag zum Kampf gegen den Klimawan-

del zu leisten, indem sie tatsächliche und potenzielle 

nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen vermeide t, mini-

miert und reduzier t. Die  Nachhaltigkeitsstrategie basiert 

auf den vier zentralen Säulen: Kunde, Umwelt, Mensch 

und Gesellschaft .  

 

Helvetia und Baloise haben Netto -Null -Ziele für ausge-

wählte Aktivitäten innerhalb der Wertschöpfungskette fest-

gelegt und Klimastrategien entwickelt, um einen koordi-

nierten Ansat z zur Emissionsminderung in der gesamten 

Organisation sicherzustellen. Im Jahr 2026 wird Helvetia 

Baloise die individuell von Baloise und Helvetia erzielten 

Fortschritte in einem gruppenweiten Klima transitionsplan 

bündeln. Dieser Klima transitionsplan  Helvetia Baloise 

bildet den Rahmen zur Bewertung der tatsächlichen und 

potenziellen zukünftigen Auswirkungen klimabezogener 

Risiken und Chancen auf die Strategie , Geschäfts - und Fi-

nanzplanung. Es werden außerdem  einheitliche Ziele für 

operative und finanzierte Emissionen auf Grundlage des 

Pariser Klimakonferenzabkommens festgelegt, die Reduk-

tionsmaßnahmen  ausgerichtet und die versicherungsbezo-

genen  Emissionsdaten verbesser t. Dabei wird zwischen 

Zielen für den eigenen Geschäftsbetrieb und Zie len für in-

direkte Emissionen aus dem Anlage - und Versicherungs-

geschäft unterschieden. Die Helvetia strebt an, die CO ₂-

Emissionen aus den eigenen Gesch äftstätigkeiten bis 

2040 auf Netto -Null zu senken, w ährend im Anlage - und 

Versicherungsgesch äft bis 2050 N etto-Null erreicht wer-

den soll.   

 

Weitere Informationen zur Klimastrategie und zu fossilen 

Brennstoffen finden Sie im Geschäftsbericht der Helvetia 

Baloise Gruppe im Abschnitt Nachhaltigkeitsbericht . 
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Summary .

Helvetia Versicherungen AG ( Legal Entity Identifier: 

529900KV3HC5NKWHPJ22) considers principal ad-

verse impacts of its investment decisions on sustainability 

factors.  

 

Helvetia Holding AG and Baloise Holding AG merged in 

December 2025. As a result, the sustainability strategy, 

the group climate strategy and asset management climate 

strategy, as well as the Responsible Investment Policy and 

its sub -policies, are currently  being reviewed and harmo-

nised. Until this process is completed, the previous guide-

lines and strategies will remain in force. This statement 

refers to the policies of the former Helvetia Holding AG 

unless otherwise indicated.  

 

This statement on principal adverse impacts on sustaina-

bility factors covers the reference period from  

01 January to 31 December 202 5 . 

 

The statement summarizes Helvetia’s Group due diligence 

policies for identifying and prioritizing adverse sustaina-

bility impacts and indicators, a description of the adverse 

sustainability impacts identified and of the actions taken 

to reduce these impacts and the internationally recog-

nized due di ligence and reporting standards applied by 

Helvetia Group.  

 

Helvetia considers such principal adverse impacts of its 

investment decisions through screening and exclusion cri-

teria, as well as increasing integration of sustainability 

considerations in investment processes.  

 

The process of identifying and prioritizing adverse sustain-

ability impacts and indicators is embedded in the sustain-

ability strategy of the Helvetia Baloise Group. As part of 

our Sustainability Strategy, Helvetia strives to contribute to 

the fight against climate change by avoiding, minimizing 

and reducing actual and potential adverse sustainability 

impacts.  The Sustainability Strategy is built around the 

four key pillars Customer , Environment , People  and Soci-

ety.  

 

Helvetia and Baloise have set net zero targets for selected 

activities within the value chain and developed climate 

strategies to ensure a coordinated approach to emissions 

reduction across the organization . In 2026, Helvetia 

Baloise will consolidate the progress individually 

achieved by Baloise and Helvetia into a group -wide cli-

mate transition plan. This Helvetia Baloise climate transi-

tion plan forms the framework for assessing the actual and 

potential future impacts of climate -related risks and oppor-

tunities on strategy, business and financial planning. Uni-

form targets for operational and financed emissions will 

also be set based on the Paris Climate Conference Agree-

ment, reduction measures will be aligned, and insurance -

related emissions data will be improved. Distinctions are 

made between targets for the company’s own operations 

and targets for indirect emissions from investment and in-

surance business. Helvetia aims to reduce CO ₂ emissions 

from its own business operation s to net zero by 2040, 

while net z ero is to be achieved in the investment and 

insurance business by 2050.   

 

For more information on the climate strategy and fossil 

fuels, please refer to the Sustainability Report section of 

the Helvetia Baloise Group’s Annual Report.  
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2. Beschreibung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von  
Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren.

In Tabelle 1 sind die obligatorischen Indikatoren aufgeführt, die von der SFDR (Sustainable 

Finance Disclosure Regulation – VO (EU) Nr. 2019/2088) definiert wurden. Für jeden die-

ser Indikatoren wurden Angaben zu den bereits ergriffenen Ma ßnahmen sowie den 

geplanten Ma ßnahmen und Zielen gemacht . Um mit den Einheiten gemäß der Vorlage für 

diese Erklärung konsistent zu sein, sind alle Kennzahlen mit Währungsbezug  in EUR gerech-

net. 

 

Tabelle  1: Beschreibung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren  

Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird  

Klimaindikatoren und andere umweltbezogene Indikatoren       

Nachhaltigkeitsindikator für  

nachteilige Auswirkungen  Messgrö ße Auswirkungen 202 5 Auswirkungen 202 4 Auswirkungen 202 3 Erläuterung1 

Ergriffene und geplante Ma ß-

nahmen und Ziele für den 

nächsten Bezugszeitraum  

Treibhausgas - 

emissionen 

  1. THG -Emissionen  Scope -1 -THG -Emissio-

nen, in Tonnen  

54.141,18  55.110,31  56.590,43  Gemeldete oder geschätzte 

(MSCI ESG -Methodik) 

Scope 1, 2, und 3 -THG -

Emissionen.  

Die Veränderungen zum 

Vorjahr sind nicht auf einen 

klaren Faktor zurückzufüh-

ren, sondern setzen sich 

aus der Entwicklung der 

einzelnen Gegenparteien 

im Portfolio, sowie den Ver-

änderungen deren Gewich-

tung zusammen . 

 

Abdeckungsgrad: 74 % 

Helvetia arbeitete gruppenweit 

an der Umsetzung der 2024 

entwickelten Klimastrategie, in-

dem sie die Active Ownership 

Strategy operationalisierte und 

die THG -Emissionen des Anlage-

portfolios überwachte.  

Im nächsten Referenzzeitraum 

liegt der Fokus auf der Harmoni-

sierung der Klimastrategien und 

der Politiken für verantwortungs-

bewusste Investitionen von  

Helvetia und Baloise nach der 

Fusion im Dezember 2025.  

  Scope -2 -THG -Emissio-

nen, in Tonnen  

15.475,26  15.936,71  14.966,29  

  Scope -3 -THG -Emissio-

nen, in Tonnen  

506.970,43  473.970,01  462.089,59  

  THG -Emissionen  

insgesamt, in Tonnen  

576.586,86  545.017,03  533.646,30  Summe der Scope 1, 2 und 

3 -THG -Emissionen.  

  

Abdeckungsgrad: 74 % 

 
 
1 Die Erläuterung zur Entwicklung der spezifischen Hauptindikatoren für nachteilige Auswirkungen im Vergleich zum vorherigen Be zugszeitraum wird bis zum 30. Juni 202 6  vorgelegt.  
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   2. CO 2-Fußabdruck  CO 2-Fußabdruck, in  

Tonnen pro investierter 

Million EUR  

342,08  344,77  415,19  Gesamte Treibhaus -

gasemissionen  pro  

investierte Million EUR.  

Die Veränderungen zum 

Vorjahr sind nicht auf einen 

klaren Faktor zurückzufüh-

ren, sondern setzen sich 

aus der Entwicklung der 

einzelnen Gegenparteien 

im Portfolio, sowie den  

Veränderungen ihrer  

Gewicht ung zusammen . 

 

Abdeckungsgrad: 75 % 

   3. THG -Emissions - 

intensität der Un-

ternehmen, in die 

investiert wird 

THG -Emissions -intensi-

tät der Unternehmen, 

in die investiert wird,  

in Tonnen pro Million 

EUR Umsatz  

828,57  823,18  846,14  Gesamtintensität der Treib-

hausgasemissionen.  

Die Veränderungen gegen-

über dem Vorjahr sind nicht 

auf einen einzelnen Faktor 

zurückzuführen, sondern 

setzen sich aus der Perfor-

mance der einzelnen Kon-

trahenten im Portfolio sowie 

den Veränderungen ihrer 

Gewichtung zusammen.  

 

Abdeckungsgrad: 75 % 

   4. Engagement in 

Unternehmen, die 

im Bereich der fos-

silen Brennstoffe 

tätig sind  

Anteil der Investitionen  

in Unternehmen, die im  

Bereich der fossilen  

Brennstoffe tätig sind  

3,72%  5,23%  3,32%  Anteil der Investitionen in 

Unternehmen, die im Zu-

sammenhang mit fossilen 

Brennstoffen tätig sind,  

einschlie ßlich Gewinnung, 

Verarbeitung, Lagerung und 

Transport von Erdölproduk-

ten, Erdgas sowie Koks - 

und Kraftwerkskohle.  

 

Abdeckungsgrad: Die Ab-

deckung kann nicht be-

stimmt werden, da es keine 

Angabe für »kein Engag e-

ment im Bereich der fossilen 

Brennstoffe« gibt, die von 

Die Umsetzung der Helvetia 

Group Fossil Fuel Policy wurde 

im Referenzzeitraum fortgesetzt.  

Im nächsten Zeitraum liegt der 

Schwerpunkt auf der Harmoni-

sierung der Klimastrategien und 

der Verantwortungsbewussten 

Investitionspolitik von Helvetia 

und Baloise nach der Fusion im 

Dezember 2025.  
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»kein Wert« unterschieden 

werden kann.  

   5. Anteil des Energie-

verbrauchs und 

der Energieerzeu-

gung aus nicht er-

neuerbaren Ener-

giequellen  

Anteil des Energiever-

brauchs und der Ener-

gieerzeugung der Un-

ternehmen, in die in-

vestiert wird, aus nicht 

erneuerbaren Energie-

quellen im Vergleich zu 

erneuerbaren Energie-

quellen, ausgedrückt in 

Prozent der  gesamten 

Energiequellen  

59,57%  62,75%  65,76%  Marktwertgewichteter 

Durchschnitt des Energiever-

brauchs und/oder der Ener-

gieerzeugung der Unter-

nehmen, in die investiert 

wird, aus nicht erneuerba-

ren Quellen als P rozentsatz 

des gesamten Energiever-

brauchs und/oder der ge-

samten Energieerzeugung.  

 

Abdeckungsgrad: 74 % 

   6. Intensität des Ener-

gieverbrauchs 

nach klimaintensi-

ven Sektoren  

Energieverbrauch in 

GWh pro einer Million 

EUR Umsatz der Unter-

nehmen, in die inves-

tiert wird, aufgeschlüs-

selt nach klimaintensi-

ven Sektoren  

   Marktwertgewichteter 

Durchschnitt der Energiever-

brauchsintensität von Unter-

nehmen, in die investiert 

wird, je NACE -Sektor mit 

hoher Klimaauswirkung.  

 

Abdeckungsgrad: Die  

Abdeckung kann nicht be-

stimmt werden, da es keine 

Angabe für »kein Energie-

verbrauch in klimaintensi-

ven Sektoren« gibt, die von 

»kein Wert« unterschieden 

werden kann.  

 

 

  Sektor A – Landwirt-

schaft, Forstwirtschaft 

und Fischerei  

0,67  0,48  0,88  

  Sektor B – Bergbau 

und Gewinnung von 

Steinen und Erden  

0,93  0,94  2,12  

  Sektor C – Verarbeiten-

des Gewerbe/Herstel-

lung von Waren  

0,39  0,37  0,68  

  Sektor D –   

Energieversorgung  

2,91  2,54  5,00  

  Sektor E – Wasser - 

versorgung; Abwasser - 

und Abfallentsorgung 

und Beseitigung von 

Umweltverschmutzun-

gen  

0,91  1,50  2,47  

  Sektor F – Bauge-

werbe/Bau  

0,17  0,23  0,48  
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  Sektor G – Handel; In-

standhaltung und Repa-

ratur von  

Kraftfahrzeugen   

0,47  0,15  0,09  

  Sektor H – Verkehr und  

Lagerei  

1,45  1,25  2,22  

  Sektor L – Grundstücks - 

und Wohnungswesen  

0,33  0,40  0,84  

Biodiversität    7. Tätigkeiten, die 

sich nachteilig auf 

Gebiete mit 

schutzbedürftiger 

Biodiversität aus-

wirken 

Anteil der Investitionen 

in Unternehmen, in die 

investiert wird, mit 

Standorten/Betrieben 

in oder in der Nähe 

von Gebieten mit 

schutzbedürftiger Bio-

diversität, sofern sich 

die Tätigkeiten dieser 

Unternehmen nachtei-

lig auf diese Gebiete 

auswirken . 

8,54%  10,45%  1,94%  Anteil der Investitionen in 

Unternehmen, die in bio-

diversitätssensiblen Gebie-

ten tätig und in Kontrover-

sen mit schwerwiegenden 

Auswirkungen auf die  

Umwelt verwickelt sind, 

und/oder in Betriebsstätten, 

die in Schutzgebieten oder 

angrenzend an Schutzge-

bieten und Gebieten mit ho-

hem Biodiversitätswert aus-

serhalb von Schutzgebieten 

liegen, gepachtet oder ver-

waltet werden.  

 

Im Jahr 2025 wurde die 

Methodik zur Bewertung 

des PAI -Indikators 7 durch 

Ausrichtung der Datenzu-

ordnung auf den MSCI -

Hauptindikator 

»OPS_PRO T_BIO-

DIV_CONTROVS « verfei-

nert. Infolgedessen kann 

die Vergleichbarkeit mit 

früheren Perioden einge-

schränkt sein, und beobach-

tete Veränderungen können 

teilweise auf methodische 

Anpassungen und nicht auf 

die zugrunde liegenden 

Veränderungen der Portfo-

lio-Exposition zurückzufü h-

ren sein.  

Bisher wurden keine Ma ßnah-

men zum Schutz der Biodiversi-

tät durchgeführt oder sind in Zu-

kunft geplant.  
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Abdeckungsgrad: Die Ab-

deckung kann nicht be-

stimmt werden, da es keine 

Angabe für »keine Tätigkei-

ten, die sich nachteilig auf 

Gebiete mit schutzbedürfti-

ger Biodiversität auswir-

ken« gibt, die von »kein 

Wert« unterschieden wer-

den kann.  

Wasser    8. Emissionen in 

Wasser  

Tonnen Emissionen in 

Wasser, die von den 

Unternehmen, in die in-

vestiert wird, pro inves-

tierter Million EUR ver-

ursacht werden, ausge-

drückt als gewichteter 

Durchschnitt 

0,51  0,11  0,03  Im aktuellen Berichtszeit-

raum berichten mehr Emit-

tenten im Portfolio über 

Wasserkennzahlen im Ver-

gleich zum vorherigen Zeit-

raum. Dieser Anstieg wird 

in erster Linie durch eine 

verbesserte Datenverfügbar-

keit und -abdeckung durch 

ESG -Datenanbieter ange-

trieben und nicht durch eine 

wesentliche Veränd erung 

der zugrunde liegenden 

Wasserleistung der Emitten-

ten. Infolgedessen spiegelt 

die beobachtete Entwick-

lung eine erhöhte Transpa-

renz wider und nicht eine 

Verschlechterung oder Ver-

besserung der Umweltaus-

wirkungen.  

Abdeckungsgrad: 62 % 

Bisher wurden keine Ma ßnah-

men zur Verringerung von Emis-

sionen in Gewässern durchge-

führt oder sind in Zukunft ge-

plant.  

Abfall    9. Anteil gefährlicher 

und radioaktiver 

Abfälle  

Tonnen gefährlicher 

und radioaktiver Ab-

fälle, die von den Un-

ternehmen, in die in-

vestiert wird, pro inves-

tierter Million EUR er-

zeugt werden, ausge-

drückt als gewichteter 

Durchschnitt 

6,38  2,35  1,04  Die im aktuellen Berichts-

jahr beobachteten Unter-

schiede bei den Gefahren-

abfällen sind hauptsächlich 

auf Änderungen in der Da-

tenabdeckung, Methodik 

und dem Konsolidierungs-

umfang zurückzuführen, die 

vom ESG -Datenanbieter 

(MSCI) angewandt wurden. 

Die aktualisierten Zahlen 

Bisher wurden keine Maßnah-

men im Zusammenhang mit ge-

fährlichen Abfällen durchgeführt 

oder sind in Zukunft geplant.  
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spiegeln eine verbesserte 

Datenvollständigkeit und 

überarbeitete Schätzungs-

ansätze wider, was zu hö-

heren gemeldeten Volumina 

im Vergleich zu früheren 

Datensätzen führt. Folglich 

stellen diese Unterschiede 

keine tatsächliche Verände-

rung der zugrunde liegen-

den Umweltleistung dar, 

sondern eine methodische 

Anpassung.  

Abdeckungsgrad: 82 % 

Indikatoren in den Bereichen Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestech ung  

Soziales und  

Beschäftigung  

10. Verstö ße gegen 

die UNGC -

Grundsätze und 

gegen die Leit-

sätze der Organi-

sation für wirt-

schaftliche Zusam-

menarbeit und Ent-

wicklung (OECD) 

für multinationale 

Unternehmen 

Anteil der Investitionen 

in Unternehmen, die 

an Verstö ßen gegen 

die UNGC -Grundsätze 

oder die OECD -Leit-

sätze für multinationale 

Unternehmen beteiligt 

waren  

0,15%  0,11%  0,38%  Da Direktinvestitionen in 

Unternehmen, die gegen 

den UN Global Compact 

verstoßen, durch die interne 

Negativ -Screening -Politik 

verboten sind, entsteht jegli-

che Exposition durch indi-

rekte Investitionen. 

 

Abdeckungsgrad: 83%  

Helvetia befolgt die Prinzipien 

des UN Global Compact und 

zielt darauf ab nur in Unterneh-

men zu investieren, die diese 

Normen einhalten. Daher hat 

Helvetia gruppenweite  Aus-

schlüsse für Vertragspartner defi-

niert, die gegen den UN Global 

Compact verstoßen. Das 

Responsible Investment Team 

führt regelmäßig Desktop-Analy-

sen der tatsächlichen und poten-

ziellen Unternehmen durch, in 

die investiert wird, basierend 

auf MSCI ESG -Research und an-

deren öffentlich verfügbaren In-

formationen. Wird für ein e be-

stehende oder p otenzielle Inves-

tition ein wesentliches Risiko 

nachteiliger Auswirkungen fest-

gestellt und kann dieses Risiko 

nicht ausreichend gemindert 

werden, führt dies in der Regel 

zur Beendigung des Risikovolu-

mens. 

 11. Fehlende Prozesse 

und Compliance - 

Mechanismen zur 

Anteil der Investitionen 

in Unternehmen, in die 

investiert wird, die 

0,52%  0,55%  24,90%  Anteil der Investitionen in 

Unternehmen, bei denen 

kein Nachweis für Prozesse 

Derzeit berücksichtig t Helvetia  

Prozesse und Compliance -Me-

chanismen zur Überwachung 
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Überwachung der 

Einhaltung der 

UNGC -Grunds-

ätze und der 

OECD -Leitsätze für 

multinationale Un-

ternehmen 

keine Richtlinien zur  

Überwachung der Ein-

haltung der UNGC -

Grundsätze und der 

OECD -Leitsätze für mul-

tinationale Unterneh-

men oder keine Verfah-

ren zur Bearbeitung 

von Beschwerden  we-

gen Verstö ßen gegen 

die UNGC -Grundsätze 

und OECD -Leitsätze für 

multinationale Unter-

nehmen eingerichtet 

haben  

zur Einhaltung der UNGC -

Prinzipien oder der OECD -

Leitsätze gefunden werden 

konnte. Die Zahl der Unter-

nehmen, in die investiert 

wird, für die keine Nach-

weise vorliegen, ist  nach 

dem Berichtszeitraum 2023  

deutlich zurückgegangen, 

wahrscheinlich aufgrund re-

gulatorischer Anforderun-

gen und des öffentlichen 

Drucks, solche verarbeiteten 

Verfahren einzurichten und 

offenzulegen.  

 

Abdeckungsgrad: 83%  

der Einhaltung der UNGC -

Grundsätze und der OECD -Leit-

sätze nicht für multinationale Un-

ternehmen, in die investier t 

wird . 

 12. Unbereinigtes  

geschlechtsspezifi-

sches Verdienstge-

fälle 

Durchschnittliches  

unbereinigtes  

geschlechtsspezifisches 

Verdienstgefälle bei 

den Unternehmen, in 

die investiert wird 

11,15%  10,54%  12,39%  Marktwertgewichteter 

Durchschnitt des unbereinig-

ten geschlechtsspezifischen 

Lohngefälles der Unterneh-

men, in die investiert wird.  

 

Abdeckungsgrad: 81 % 

Derzeit berücksichtigt Helvetia 

nicht den unbereinigten ge-

schlechtsspezifischen Verdienst-

abstand der Unternehmen, in 

die investiert wird.  

 13. Geschlechter - 

vielfalt in den  

Leitungs- und  

Kontrollorganen  

Durchschnittliches Ver-

hältnis von Frauen zu 

Männern in den Lei-

tungs- und Kontrollor-

ganen der Unterneh-

men, in die investiert 

wird, ausgedrückt als 

Prozentsatz aller Mit-

glieder der Leitungs - 

und Kontrollorgane  

36,64%  36,24%  35,66%  Marktwertgewichteter 

Durchschnitt der weiblichen 

Verwaltungsratsmitglieder 

als Prozentsatz aller Ver-

waltungsratsmitglieder von 

Unternehmen, in die inves-

tiert wird 

 

Abdeckungsgrad: 80 % 

Derzeit berücksichtigt Helvetia 

nicht die Geschlechtervielfalt in 

den Leitungs - und Kontrollorga-

nen der Unternehmen, in die in-

vestiert wird.  

 14. Engagement in 

umstrittenen Waf-

fen (Antipersonen-

minen, Streumuni-

tion, chemische 

und biologische 

Waffen)  

Anteil der Investitionen 

in Unternehmen, in die 

investiert wird, die an 

der Herstellung oder 

am Verkauf von umstrit-

tenen Waffen beteiligt 

sind 

0,08%  0,06%  0,02%  Die Exposure gegenüber 

Unternehmen, die an der 

Herstellung oder am Ver-

kauf von umstrittenen Waf-

fen beteiligt sind, ist auf-

grund de r umgesetzten in-

ternen Negativ -Screening -

Politik nur über indirekte 

Anlagen möglich und bleibt 

Geschäftspartner :innen, die bei 

Antipersonenminen, Streumuni-

tion, chemischen und biologi-

schen Waffen beteiligt sind, 

sind aus dem investierbaren Uni-

versum für Direktanlagen ausge-

schlossen. Das Investitionsportfo-

lio wird regelmä ßig überwacht, 
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auf dem sehr niedrigen Vor-

jahresniveau bestehen.  

 

Abdeckungsgrad: 83%  

sodass kein Risiko durch Direk-

tinvestitionen besteht. 

Indikatoren für Investitionen in Staaten und supranationale Organisationen  

Umwelt  15. THG - 

Emissionsintensität 

THG -Emissionsintensität 

der Länder, in die in-

vestiert wird, in Tonnen 

pro Million EUR BIP  

223,13  219,77  293,16  Tonnen CO 2e-Emissionen 

pro Million EUR des BIP des 

Landes. Die nationalen terri-

torialen Emissionen stam-

men aus EDGAR. Das nomi-

nale BIP -Niveau stammt aus 

dem WDI. Für die Umrech-

nung des nominalen BIP in 

Euro wird der durchschnittli-

che jährliche nominale 

Wechselkurs v erwendet. 

Der Wert ging  von Berichts-

zeitraum 2023 auf 2024  

zurück, da mehrere Länder 

ihre THG -Intensität seit dem 

letzten Berichtszeitraum ge-

senkt haben, darunter ei-

nige Länder mit besonders 

hohen Intensitäten. 

 

Abdeckungsgrad: 91 % 

Helvetia misst im Rahmen ihrer 

Treibhausgasbilanzierung die 

Emissionen von Staatsanleihen.  

Soziales  16. Länder, in die in-

vestiert wird, die 

gegen soziale 

Bestimmungen  

verstoßen 

Anzahl der Länder, in 

die investiert wird, die 

nach  Ma ßgabe inter-

nationaler Verträge 

und Übereinkommen, 

der Grundsätze der 

Vereinten Nationen 

oder, falls anwendbar, 

nationaler Rechtsvor-

schriften gegen soziale 

Bestimmungen versto-

ßen (absolute Zahl und 

relative Zahl, geteilt 

durch alle Länder, in 

die investiert wird)  

   Anders als im Berichtszeit-

raum 2023  konnten wir ab 

dem Berichtszeitraum 2024  

aus direkten und indirekten 

Investitionen die verschiede-

nen Länder im Portfolio 

identifizieren, sowie die 

Länder, die von sozialen 

Verstößen betroffen sind. 

Diese Verbesserung war 

durch die Verfügbarkeit 

neuer Datenpunkte möglich. 

Daher kann kein Vergleich 

zu den letzten Berichtsperi o-

den angestellt werden.  

 

Hinsichtlich internationaler Sank-

tionen verzichtet Helvetia grup-

penweit auf Investitionen und 

Geschäftsbeziehungen zu einer 

bestimmten Gruppe von Län-

dern, für die umfassende men-

schenrechtlich bedingte Wirt-

schaftssanktionen gelten (vom 

UNO -Sicherheitsrat verhängt). 

Helvetia überwacht das Anlage-

portfolio regelmä ßig, um sicher-

zustellen, dass keine verdeckte 

Exposition in solchen Unterneh-

men besteht. Helvetia wird künf-

tig auch Vor - und Nachhandels-

kontrollen für alle kotierten 
  Absolute Anzahl  10  9  NA  
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  Relative Anzahl  7,54%  7,21%  NA  Abdeckungsgrad: Die Ab-

deckung kann nicht be-

stimmt werden, da es keine 

Angabe für »kein Engage-

ment« gibt, die von »kein 

Wert« unterschieden wer-

den kann.  

 

Wertschriften, Emittenten und 

weiteren Gegenparteien durch-

führen. 

Indikatoren für Investitionen in Immobilien  

Fossile Brennstoffe 17. Engagement in 

fossilen Brennstof-

fen durch die  

Investition in  

Immobilien 

Anteil der Investitionen 

in Immobilien, die im 

Zusammenhang mit 

der Gewinnung, der 

Lagerung, dem Trans-

port oder der Herstel-

lung von fossilen Brenn-

stoffen stehen 

0% 0%  0%  Es stehen keine Daten zu 

Drittfonds zur Verfügung, 

weshalb es sich bei den An-

gaben um Immobilien im 

Direktbestand handelt.  

 

Abdeckungsgrad: 78 % 

Helvetia investiert für den Direkt-

bestand nicht in Immobilien, die 

mit der Gewinnung, der Lage-

rung, dem Transport oder der 

Produktion von fossilen Energie-

trägern in Zusamm enhang  

stehen und diese Strategie wird 

weiterhin verfolgt.  

Energieeffizienz  18. Engagement in  

Immobilien mit 

schlechter Energie-

effizienz  

Anteil der Investitionen 

in Immobilien mit 

schlechter Energieeffizi-

enz  

81,21%  81,18%  81,09%  Es stehen keine Daten zu 

Drittfonds zur Verfügung, 

weshalb es sich bei den An-

gaben um Immobilien im 

Direktbestand handelt.  

 

Abdeckungsgrad: 78 % 

Hinsichtlich direkt gehaltener Im-

mobilienanlagen bewertet Hel-

vetia die nachteiligen Auswir-

kungen des Verbrauchs fossiler 

Brennstoffe durch Immobilienan-

lagen, über die Exposition in 

energieineffizienten Immobilien-

anlagen, die Treibhausgasemis-

sionen und die Intensität des 

Energieverbrauchs. Bei künfti-

gen Investitionsentscheidungen 

wird der Schwerpunkt auf ener-

gieeffiziente Investitionen ge-

legt. 
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Weitere Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren

Zusätzlich zu den verpflichtenden Indikatoren wurden weitere Indikatoren selektiert, 

welche von der Wesentlichkeitsanalyse sowie der Verfügbarkeit und Qualität der 

Daten abhängen. Wie in Tabelle 2 dargestellt, wurde ein zusätzliche r Faktor für  

Klima - und andere umweltbezogene Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, 

in die investiert werden, ausgewählt sowie drei zusätzliche Indikatoren im Bereich 

Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte, Bekämpfung von Kor-

ruption und Bestechung (siehe Ta belle 3).

 

Tab el le 2: Zusätzliche klima - und andere umweltbezogene Indikatoren  

Klimaindikatoren und andere umweltbezogene Indikatoren  

Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird  

Nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen  Messgrö ße 

Auswirkungen 

202 5 

Auswirkungen 

202 4 

Auswirkungen 

202 3 Erläuterung 

Ergriffene und geplante Ma ßnahmen sowie Ziel-

vorgaben für den nächsten Berichtszeitraum  

Emissionen    4. Investitionen in Unternehmen 

ohne Initiativen zur Verringe-

rung der CO 2-Emissionen  

Anteil der Investitionen in 

Unternehmen, in die in-

vestiert wird, die keine 

Initiativen zur Verringe-

rung der CO 2-Emissionen 

im Sinne des Übereinkom-

mens von Paris umsetzen  

28,80%  27,53%  21,27%  Anteil der Investitionen in Unter-

nehmen, bei denen eine Recher-

che keine Initiative zur Verringe-

rung der CO 2-Emissionen im Ein-

klang mit dem Pariser Abkommen 

ergeben hat. Aufgrund der unvoll-

ständigen Erfassung der Ge-

samtinvestitionen impliziert dies 

nicht, dass 71,20 % der Unterneh-

men, in die investiert wurde, eine 

Initiative zur Verringerung der 

CO 2-Emissionen verfolgen, welche 

auf die Einhaltung des Pariser Ab-

kommens abzielt.  

 

Abdeckungsgrad: Die Abdeckung 

kann nicht bestimmt werden, da 

es keine Angabe für »keine Inves-

titionen in Unternehmen ohne  

Initiativen zur Verringerung der 

CO 2-Emissionen« gibt, die von 

»kein Wert« unterschieden wer-

den kann.  

Helvetia arbeitete gruppenweit an der Umsetzung 

der 2024 entwickelten Klimastrategie, indem sie 

die Active Ownership Strategy operationalisierte 

und die THG -Emissionen des Anlageportfolios 

überwachte.  

Im nächsten Referenzzeitraum liegt der Fokus auf 

der Harmonisierung der Klimastrategien und der 

Politiken für verantwortungsbewusste Investitionen 

von Helvetia und Baloise nach der Fusion im De-

zember 2025 . 
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Tab el le 3: Zusätzliche Indikatoren für Sozial -  und Arbeitnehmerbelange , Achtung der Menschenrechte  
und Bekämpfung von Korruption und Bestechung  

Indikatoren in den Bereichen Soziales und Beschäftigung, Achten der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechu ng  

Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird  

Nachteilige Nachhaltigkeitsindikatoren  Messgrö ße 

Auswirkungen 

202 5 

Auswirkungen 

202 4 

Auswirkungen 

202 3 Erläuterung 

Ergriffene und geplante Ma ßnahmen  

sowie Zielvorgaben für den nächsten  

Berichtszeitraum 

Menschenrechte   9. Fehlende Menschen-

rechtspolitik 

Anteil der Investitionen in  

Unternehmen ohne Men-

schenrechtspolitik 

2,33%  2,73%  3,53%  Abdeckungsgrad: 83%  

 

Helvetia befolgt gruppenweit  die Prinzipien 

des UN Global Compact und möchte nur in 

Unternehmen investieren, die diese Normen 

einhalten. Daher wurde ein Ausschluss für 

Geschäftspartner definiert, die gegen den 

UN Global Compact verstoßen. Das Respon-

sible Investment Team führt regelmäßig Desk-

top-Analysen der tatsächlichen und potenziel-

len Unternehmen du rch, in die investiert 

wird, basierend auf MSCI ESG -Research und 

anderen öffentlich verfügbaren Informatio-

nen. Wird für eine bestehende oder potenzi-

elle Investition ein wesentliches Risiko nach-

teiliger Auswirkungen festgestellt und kann 

dieses Risiko nicht  ausreichend gemindert 

werden, führt dies in der Regel zur Beendi-

gung des Risikovolumens.  

Bekämpfung 

von Korruption 

und Bestechung  

15. Fehlende Ma ßnahmen 

zur Bekämpfung von Kor-

ruption und Bestechung  

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen, die keine Ma ß-

nahmen zur Bekämpfung 

von Korruption und Beste-

chung im Sinne des  

Übereinkommens der Verein-

ten Nationen gegen Korrup-

tion eingerichtet haben  

0,55%  0,51%  1,02%  Abdeckungsgrad: 83%  

 

Helvetia befolgt  gruppenweit  die Prinzipien 

des UN Global Compact und möchte nur in 

Unternehmen investieren, die diese Normen 

einhalten. Daher wurde ein Ausschluss für 

Ges chäftspartner definiert, die gegen den 

UN Global Compact versto ßen. Das Respon-

sible Investment Team führt regelmäßig Desk-

top-Analysen  der tatsächlichen und potenziel-

len Unternehmen durch, in die investiert 

wird, basierend auf MSCI ESG -Research und 

anderen öffentlich verfügbaren Informatio-

nen. Wird für ein e bestehende oder potenzi-

elle Investition ein wesentliches Risiko nach-

teiliger Auswirkungen festgestellt und kann 
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dieses Risiko nicht ausreichend gemindert 

werden, führt dies in der Regel zur Beendi-

gung des Risikovolumens.  

Indikatoren für Investitionen in Staaten und supranationale Organisationen  

Menschenrechte  20. Durchschnittliche Leistung 

im Bereich Menschen-

rechte 

Bewertung der durchschnittli-

chen Leistung der Länder, in 

die investiert wird, im Be-

reich Menschenrechte an-

hand eines quantitativen In-

dikators, der in der Spalte 

»Erläuterung« erläutert wird. 

0,75  0,75  0,76  Bei diesem Indikator handelt es 

sich um den Sub -Score »Grund-

rechte« aus dem Rechtsstaatlich-

keitsindex des World Justice Project 

(WJP). Der Sub -Score misst die 

Güte eines Landes in Menschen-

rechtsaspekten gemäss Faktor 4 

des WJP -Rechtsstaatlichkeitsindex. 

Die Punktzahl kann zwischen 0 und 

1,0 liegen, wobei höhere Werte 

für eine höhere Güte des Landes  

in einem breiten Spektrum von 

Menschenrechtsfragen stehen.  

 

Abdeckungsgrad: 8 3%  

Hinsichtlich internationaler Sanktionen ver-

zichtet Helvetia auf Investitionen und Ge-

schäftsbeziehungen zu einer bestimmten 

Gruppe von Ländern, für die umfassende 

menschenrechtlich motivierte Wirtschafts-

sanktionen gelten (vom UNO -Sicherheitsrat 

verhängt). H elvetia überwacht das Anlage-

portfolio regelmä ßig, um sicherzustellen, 

dass keine versteckte Beteiligung in solchen 

Unternehmen besteht.  
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3. Beschreibung der Strategien zur Feststellung 
und Gewichtung der wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionsentscheidungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren .

3.1 Materi elle Faktoren  

Helvetia  Baloises  Prozess  zur  Identifizierung und Priorisie-

rung wesentlicher nachteiliger Auswirkungen auf Nach-

haltigkeitsfaktoren basiert auf einer umfassenden doppel-

ten Wesentlichkeitsanalyse über eine Vielzahl von Um-

welt-, Sozial - und Governance -Themen hinweg. Das Cor-

porate Sustainability Team der Helvetia Baloise  Gruppe, 

unter der Leitung der Chief Sustainability Officer, führte im 

Juni 2024 eine solche Analyse durch.  Im Rahmen eines 

Ansatzes der »doppelten Wesentlichkeit «, der auf 

CSRD 2/ESRS -Anforderungen 3 und -Richtlinien basiert, un-

tersuchten interne Stakeholder in der gesamten Organisa-

tion auf Konzern - und Markteinheitsebene sowohl finanzi-

elle Wesentlichkeit (Auswirkungen von Nachhaltigkeits-

themen auf die Finanzen des Unternehmens) als auch  Im-

pact -Wesentlichkeit (Auswirkungen der Geschäftstätigkeit 

auf Nachhaltigkeitsthemen) . Weitere Informationen zum 

Ablauf und zur Methodik der doppelten Wesentlichkeits-

analyse sowie zu den wesentlichen Nachhaltigkeitsthe-

men und den damit verbundenen Auswirkungen, Risiken 

und Chancen finden sich  im Jahresbericht  der Helvetia 

Baloise Gruppe . 

 

Bei der Auswahl zusätzlicher Indikatoren aus dem PAI -

Rahmenw erk wurden jene gewählt, die eng mit den durch 

die Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Themen ver-

knüpft sind. Helvetia Balo ise entwickelt und implementiert 

darauf aufbauend schrittweise Konzepte und Prozes se, 

um mögliche nachteilige Auswirkungen umfassend zu 

überwachen und besser zu steuern.  

 

3.2 Dat enquellen  

Helvetia Baloise  bezieht hauptsächlich Daten vom Drittan-

bieter MSCI ESG Research LLC, um die wichtigsten nega-

tiven Auswirkungen des Anlageportfolios zu messen und 

zu überwachen.  Wo möglich und notwendig werden 

diese Daten durch Informationen aus internen Systemen 

oder von externen Vermögensverwaltern ergänzt oder ve-

rifiziert.  

 

Trotz Fortschritten in den letzten Jahren bleibt die Qualität 

und Verfügbarkeit der berichteten Daten zu wesentlichen 

nachteiligen Auswirkungen begrenzt. Datenquell en wer-

den regelmäßig überprüft und angepasst, was die Mög-

lichkeit quantitativer Analysen einschränken kann.  

 

Um Datenlücken zu überbrücken und ein besseres Ver-

ständnis der Auswirkungen einzelner Unternehmen zu  

gewinnen – insbesondere bei Kontroversen – führen  

Analyst :innen von Helvetia auch gezielte Recherchen auf 

Basis öffentlich verfügbarer Informationen, spezialisierter 

Anbieter und durch Teilnahme an Brancheninitiativen 

durch.

 
 
2 Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen 

(CSRD)  

3 Europäische Standards für die Nachhaltigkeitsberichterstattung (ESRS)  
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4. Mitwirkungspolitik.

Der Dialog mit Portfoliounternehmen ist ein zentraler Be-

standteil der Responsible Investment Strategy von Helvetia. 

Ziel des Engagements ist es, Unternehmen dazu zu ermuti-

gen, ihre Nachhaltigkeitspraktiken zu verbessern und Um-

welt-, Sozial - und Governance -Faktoren (ESG) umfassend in 

ihre Geschäftstätigkeit zu integrieren. Auf diese Weise 

möchte Helvetia die Unternehmen auf ihrem Weg zu mehr 

Nachhaltigkeit aktiv unterstützen.  

 

Die Helvetia Gruppe  hat eine übergeordnete Engagement -

Richtlinie verabschiedet, die als »Active Ownership Policy « 

bezeichnet wird. Diese Richtlinie legt die verantwortlichen 

Governance -Funktionen und Gremien fest sowie den Ansatz 

und die Strategie in Bezug auf:  

 

• Stimmrechtsausübung (Proxy Voting)  

• Engagement (aktiver Dialog und politische Einfluss-

nahme) 

• Eskalationsmaßnahmen  

• Transparenzverpflichtungen durch Teilnahme an  

regelmäßigen Umfragen und Berichterstattung  

 

Stimmrechtsausübung (Proxy Voting) : Die  Helvetia Gruppe  

betrachtet die Ausübung von Stimmrechten als integralen Be-

standteil des Investment - und Engagementprozesses. Dabei 

wird eine externe, auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Proxy -

Voting-Richtlinie verwendet. Analysen und Abstimmungs-

empfehlungen werden derzeit v on Institutional Shareholder 

Services (ISS) bereitgestellt.   

 

Engagement (Aktiver Dialog) : Helvetia sieht den  aktiven Di-

alog als wirkungsvolles Instrument, um reale Veränderungen 

zu bewirken. Ziel ist es, Portfoliounternehmen zu motivieren, 

ihr ESG -Management zu verbessern.  

 

 

Im Jahr 2024 trat die  Helvetia Gruppe zwei kollaborativen 

Engagement -Initiativen bei:  

 

• Climate Action 100+ (als Unterstützer)  

• CDP Capital Markets Signatory Program (als Unter-

zeichner)  

 

Die Mitgliedschaften wurden ab 2025 wirksam. Darüber 

hinaus arbeitet Helvetia auf Gruppenstufe mit Branchen ver-

bänden , institutionellen Investor :innen und Finanzmarktteil-

nehmenden zusammen und engagiert sich in ausgewählten 

Branchenverbänden, um  ESG -Themen auf regulatorischer 

Ebene zu fördern,  die nachhaltige Entwicklung des Finanz-

systems zu unterstützen,  und relevante Marktstandards mit-

zugestalten.  

 

Die Active Ownership Policy bezieht sich nicht explizit auf 

einzelne PAI -Indikatoren im Sinne der SFDR und der SFDR -

Delegierten Verordnu ng. Derzeit liegt der thematische Fokus 

auf Klimawandel und Netto -Null -Zielen.  

 

Wenn die Engagement -Maßnahmen innerhalb eines ange-

messenen Zeitrahmens keine Wirkung zeigen oder konkrete 

Ziele nicht erreicht werden, kann die Helvetia Gruppe  Eska-

lationsmaßnahmen unterschiedlicher Intensität ergreifen (wie 

in der Richtlinie beschrieben).  

 

Die Active Ownership Policy sowie die darin beschriebenen 

Strategien und Aktivitäten werden kontinuierlich weiterentwi-

ckelt, basierend auf neuen Erkenntnissen zur Umsetzung u nd 

Wirksamkeit.  

 

Weitere Informationen zu den aktuellen Engagement -Richtli-

nien und -Aktivitäten finden sich in der Active Ownership 

Policy und im Active Ownership Report.   
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5. Bezugnahme auf international anerkannte 
Standards.  

 

Das Management der Helvetia Baloise Gruppe arbeitet da-

ran, alle Unternehmensaktivitäten so auszurichten, dass sie 

nachhaltig sind und einen Mehrwert für Gesellschaft und 

Umwelt schaffen. Unser Verhaltenskodex enthält die Grund-

prinzipien und Verhaltensregeln, die Helvetia von ihren Mit-

arbeitenden bei der Erfüllung ihrer Aufgaben erwartet. Sie 

bildet die regulatorische Grundlage für die Einhaltung ge-

setzlicher Vorschriften und ethischer Standards . Der Verhal-

tenskodex ist auf der Website von Helvetia Baloise verfüg-

bar.  

 

Vorausschauende Klimaszenarien werden derzeit für das Im-

mobilienportfolio in der Schweiz angewendet. Für andere 

Anlageklassen, die in dieser Erklärung behandelt werden, 

kommen derzeit keine solchen Szenarien zur Anwendung. 

Die Portfolios sind global diversifiziert und berücksichtigen 

Umwelt-, Sozial - und Governance -Faktoren.  

 

Helvetia Baloise verpflichtet sich zur Einhaltung aller relevan-

ten Embargo - und Sanktionsvorgaben – nicht nur im Hinblick 

auf Investitionen, sondern auch in Bezug auf Kund innen und 

Kunden, Mitarbeitende und Lieferanten. Darüber hinaus be-

rücksichtigt Helvetia Baloise folgende internationale Ver-

pflichtungen zur Einhaltung höchster ethischer und professi-

oneller Standards. Eine vollständige Liste aller Mitgliedschaf-

ten und Partnerschafte n ist auf der Website von Helvetia 

Balo ise einsehbar.  

 

5.1 UN Global Compact (UNGC) 
und OECD -Leitsätze für multina-
tionale Unternehmen  

Bezugnahme  auf Nachhaltigkeitsindikatoren : 

• Tabelle 1, PAI 10: Verstöße gegen die Prinzipien des UN 

Global Compact und die Leitsätze der Organisation für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) 

für multinationale Unternehmen  

• Tabelle 1, PAI 11: Fehlende Prozesse und Compliance -

Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der Prin-

zipien des UN Global Compact und der OECD -Leitsätze 

für multinationale Unternehmen)  

 

Helvetia Baloise hat den UN Global Compact unterzeichnet 

und unterstützt die OECD -Leitsätze für multinationale Unter-

nehmen. Diese dienen der Bewertung von Menschenrechten, 

Arbeitsbedingungen, Umwelt - und Korruptionspraktiken von 

Unternehmen, um wesentliche  nachteilige Auswirkungen zu 

erkennen und zu mindern. Die Einhaltung  wird im Rahmen 

des Negativ -Screenings mit Hilfe externer Datenanbieter wie 

MSCI ESG überwacht.  

5.2 Übereinkommen über Streumu-
nition und OTTAWA -Vertrag  

Bezugnahme  auf Nachhaltigkeitsindikatoren:  

• Tabelle 1, PAI 14: Exposition gegenüber umstrittenen Waf-

fen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische Waf-

fen und biologische Waffen  

 

Potenzielle Exponierungen gegenüber Unternehmen, die in 

kontroverse Waffen involviert sind, werden kontinuierlich 

überwacht – durch Pre - und Post -Trade-Prüfungen sowie re-

gelmäßige Überprüfungen. Dabei kommen Drittanbieterda-

ten wie das Controversial Weapons  Flag von MSCI ESG, 

die Ausschlussliste des SVVK -ASIR und eigene Recherchen 

zum Einsatz . 

 

5.3 Prinzipien für verantwortungs-
volles Investieren  

Die Helvetia Baloise Gruppe hat die Principles for Respon-

sible Investment (PRI) unterzeichnet. Die sechs Prinzipien so-

wie weitere PRI -Publikationen dienen als Orientierung für un-

sere nachhaltige Anlagepraxis.  

 

5.4 Pariser Abkommen  

Bezugnahme  auf Nachhaltigkeitsindikatoren:  

• Tabelle 1, PAI 1 -6 (Treibhausgasemissionen)  

 

Helvetia Baloise hat sich öffentlich dazu bekannt, ihre Inves-

titionen und ihre Strategie am 1,5 -Grad -Ziel des Pariser Ab-

kommens auszurichten. In diesem Zusammenhang hat sich 

Helvetia  Baloise  auch verpflichtet, die Emissionen ihres An-

lageportfolios bis 2050 schrittweise auf Netto -Null zu redu-

zieren und in der Referenzperiode einen Transitionsplan ent-

wickelt. Der Pfad zur Reduzierung der Treibhausgasemissio-

nen für unsere direkten Immobilieninvestitionen orientiert 

sich an der CRREM -Benchmark (Carbon Risk Real Estate Mo-

nitor), die die jährlichen CO2 -Reduktionsziele umreißt, die 

erforderlich sind , um das globale Ziel zu erreichen, die Er-

wärmung auf 1,5 °C über dem vorindustriellen Niveau zu 

begrenzen (im Einklang mit dem Pariser Abkommen). Die 

Portfolioemissionen werden jährlich für Aktien, Unterneh-

mensanleihen und Staatsanleihen auf Basis von MSC I ESG -

Daten gemessen, ergänzt um zusätzliche Datenquellen wie 

interne Datensysteme und externe Vermögensverwalter, mit 

dem Ziel, die Coverage weiter auszubauen, um eine mög-

lichst große Abdeckung zu erreichen.  
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6. Histori scher Vergleich . 

Im Jahr 202 6  veröffentlicht Helvetia  erneut ihre PAI-Erklärung 

gemä ß der Vorlage in Anhang I der Delegierten Verordnung 

(EU) 2022/1288 der Kommission.  Strukturell und inhaltlich 

unterscheidet sich die vorliegende PAI -Erklärung nicht von 

der Vorjahresversion. Auch die publizierten PAI -Indikatoren 

weichen nicht zum Vorjahr ab. Helvetia wird weiterhin die 

Verfügbarkeit neuer Daten, Qualitätsanpassungen und Ent-

wicklungen bei Berechnungsstandards beobachten, um die 

Berechnung und Berichterstattung der PAI -Indika toren dort zu 

verbessern, wo es möglich ist.  
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Haftungsausschluss  
– Warnhinweis zu Daten und wichti-

gen rechtlichen Informationen.  
 
Die in dieser Erklärung enthaltenen Informationen basieren 

auf Daten, die uns zum Zeitpunkt der Berichterstattung zur 

Verfügung standen, und wurden in Übereinstimmung mit der 

Delegierten Verordnung SFDR nach bestem Wissen und Ge-

wissen erstellt. Obwohl Helvetia sich bemüht , die Richtigkeit 

und Vollständigkeit der Daten zu gewährleisten, unterliegt 

dies bestimmten Einschränkungen. Insbesondere die Verfüg-

barkeit, Konsistenz un d Qualität der Daten kann je nach An-

lageklasse, Emittent und Datenanbieter erheblich variieren. 

Die dargestellten Daten stammen von verschiedenen Daten-

anbietern, die Schätzungen oder subjektive Einschätzungen 

enthalten können. Infolgedessen können die darg estellten In-

dikatoren von Datenlücken, methodischen Unsicherheiten 

oder Inkonsistenzen bei der Berechnung betroffen sein. So-

weit die in diesem Dokument enthaltenen Daten von Dritten 

stammen, übernimmt Helvetia keine Haftung oder Garantie 

für die Richtigkei t, Vollständigkeit, Aktualität oder Angemes-

senheit dieser Daten, auch wenn nur Daten verwendet wur-

den, die als zuverlässig erachtet werden.  

 

Dieses Dokument wird nur zu Informationszwecken gemäß 

Artikel 4 der SFDR und gemäß der Delegierten SFDR -Verord-

nung zur Verfügung gestellt. Die Informationen dürfen nicht 

für ein Angebot zum Kauf oder Verkauf oder eine Aufforde-

rung oder Empfehlung eines Wer tpapiers, Finanzinstruments 

oder Produkts, einer Handelsstrategie oder eines Index ver-

wendet werden und stellen we der ein solches Angebot dar, 

noch sollten sie als Hinweis oder Garantie für eine zukünf-

tige Wertentwicklung ausgelegt werden.  

 

 

Haftungsausschluss für Drittanbieter von Daten – 

MSCI  

 

Bestimmte hierin enthaltene Informationen (die »Informatio-

nen«) werden von MSCI Inc., MSCI ESG Research LLC oder 

deren verbundenen Unternehmen ( »MSCI «) oder Informati-

onsanbietern (zusammen die »MSCI -Parteien«) zur Verfü-

gung gestellt und können zur Berechnung von Scores, Sig-

nalen oder anderen Indikatoren verwendet worden sein. D ie 

Informationen sind nur für den internen Gebrauch bestimmt 

und dürfen ohne vorherige schriftliche Genehmigung weder 

ganz noch teilweise vervielfältigt oder verbreitet werden. 

Die Informationen dürfen nicht für ein Angebot zum Kauf 

oder Verkauf oder eine Aufforderung oder Empfehlung eines 

Wertpapiers, Finanzinstruments oder Produkts, einer Han-

delsstrategie oder eines Index verwendet werden und stellen 

weder ein solches Angebot dar, noch sollten sie als Hinweis 

oder Garantie für eine zukünftige Wertentwickl ung ausge-

legt werden. Einige Fonds können auf MSCI -Indizes basie-

ren oder an MSCI -Indizes gekoppelt sein, und MSCI können 

auf der Grundlage des verwalteten Vermögens des Fonds 

oder anderer Kennzahlen entschädigt werden. MSCI hat 

eine Informationsbarriere zwischen Indexresearch und be-

stimmten Informationen errichtet. Keine der Informationen an 

und für sich kann verwendet werde n, um zu bestimmen, wel-

che Wertpapiere gekauft oder verkauft werden sollen oder 

wann sie gekauft oder verkauft werden sollen. Die Infor ma-

tionen werden »wie besehen « zur Verfügung gestellt, und 

der Benutzer übernimmt das gesamte Risiko jeder Nutzung, 

die er von den Informationen vornimmt oder zulässt. Keine 

MSCI -Partei übernimmt eine Gewährleistung oder Garantie 

für die Echtheit, Richtigkeit und/oder Vollständigkeit d er In-

formationen und lehnt ausdrücklich alle ausdrücklichen oder 

stillschweigenden Gewährleistungen ab. Keine MSCI -Partei 

haftet für Fehler oder Auslassungen in Verbindung mit den 

hierin enthaltenen Informationen oder für direk te, indirekte, 

spezielle, Straf -, Folge - oder sonstige Schäden (einschließ-

lich entgangener Gewinne), selbst wenn auf die Möglichkeit 

solcher Schäden hingewiesen wurde.  
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